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Dem heutigen sechsbändigen „H andbuch  fü r P ilzfreunde", kurz „M IC H A EL/H EN N IG / 
KREISEL" genannt, und dem e inbänd igen  Taschenbuch fü r Pilzfreunde, beide derzeit 
herausgegeben von Prof. Dr. HANNS KREISEL, lieg t inhaltlich und geschichtlich der 
„M IC H A EL" zügrunde. D ieser „U rm ichae l" erfuhr nunm ehr eine solide gesta lte te  und 
interessante W iederau flage . Es handelt sich um einen Neudruck des 1897 erschienenen 
ersten, des 1901 erschienenen zweiten und des 1905 erschienenen d ritten  Bandes 
nach einem Exemplar der H aup tb ib lio thek  der Franckeschen Stiftungen in H alle .
Der Leser hat ein W erk in der Hand, das vom Inhalt und von den A bb ildungen  her 
exakt der Ausgabe gleicht, die vor 90 Jahren bei Förster & Borries (Zwickau) erschien. 
Man ist freud ig  überrascht, die dam als von A. SCHMALFUSS gem alten und photo­
mechanisch im Dreifarbendruck naturgetreu reproduzierten Aquare lle  auf hochwertigem 
Kunstdruckpapier in a lte r Pracht vor sich zu haben. W ie es eine Faksim ileausgabe 
fordert, liegen den „häu figsten  vorkommenden, eßbaren, verdächtigen und g iftigen  
Pilzen" auch die O rig ina lbeschreibung im alten Schriftsatz und die um die Jahrhundert­
wende gebräuchliche N om enklatur zugrunde.
Der Herausgeber hat einen guten Schritt getan, und dem Verlag gebührt Dank und 
Anerkennung fü r d ie ausgezeichnete Q ua litä t. Der a lte  „M IC H A EL" hat un ter der 
führenden deutschsprachigen P ilz lite ra tu r echte M aßstäbe gesetzt. Es war an de r Zeit, 
sich dieser W erte  zu besinnen und sie uns erneut bewußt zu machen. Nicht zuletzt ge­
lang t man zu dieser Erkenntnis, wenn man das sehr aufschlußreiche Nachwort aus der 
Feder KREISELs liest.
D ie aufgrund unvo llständ iger Forschungsergebnisse im Reprint naturgemäß w ieder­
holten U nklarhe iten erscheinen heute eher interessant und lehrreich und nicht als 
Fehler oder M ängel. Schließlich ist das Faksim ile auch nicht in erster Linie fü r den 
Pilzsammler gedacht, obgleich er es durchaus verwenden könnte.
D ie Mykologen werden den Neudruck auf jeden Fall freud ig  aufnehmen, insbeson­
dere die Taxonomen und B ib lioph ilen. D ie olivgrüne Farbe des kartonierten Einbandes 
verle iht der Neuschöpfung eine antiquarische Note, und d ie Aufnahm e als Buchkassette 
ist ge fä llig  und praktisch zugleich. Für den Kenner eine Kostbarkeit in de r Reihe 
seiner P ilz literatur.

BRUNO DECKER
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